
Die grünrote Landesregierung
will nach dem Ruhen des Planfest-
stellungsverfahrens zur B-31-West
die bereits angekündigte Entwick-
lung eines „Verkehrskonzeptes süd-
östlicher Kaiserstuhl“ unter Feder-
führung des Regierungspräsidiums
Freiburg in Fahrt bringen. Aus die-
sem Grund soll die am Donnerstag,
8. März, geplante Auftaktveranstal-
tung mit Staatssekretärin Gisela
Splett allen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern offen stehen. Die
Veranstaltung findet von 14 Uhr bis
circa 17 Uhr in der Turn- und Festhal-
le Bötzingen, Hauptstraße 15, statt.

Inzwischen hat Dr. Patrick Rapp,
CDU-Landtagsabgeordneter für den
betroffenen Wahlkreis und Spre-
cher für Tourismus, Forst und Land-
wirtschaft der CDU-Landtagsfrakti-

Rapp stellt Antrag zur Wiederaufnahme des Planfeststellungsverfahrens

on, einenAntragzurWiederaufnah-
me des Planfeststellungsverfahrens
im Verkehrsausschuss Breisgau ge-
stellt. Auf Initiative des CDU-Land-
tagsabgeordneten wird sich der
Ausschuss für Verkehr und Infra-
struktur des Landtags am heutigen
Mittwoch, 29. Februar, mit dem
Stopp des Planfeststellungsverfah-
rens der B-31-West beschäftigen. Die
CDU hat einen Antrag gestellt das
Planfeststellungsverfahren wieder
aufzunehmen über den heute abge-
stimmt wird. „Wenn der Ausschuss
dem Antrag zustimmt und sich für
die Wiederaufnahme des Planfest-
stellungsverfahrens ausspricht,
dann kommt das Verkehrsministe-
rium nicht umhin, diesen Beschluss

Gottenheim/Bötzingen. Eine Auf-
taktveranstaltung mit Staatsse-
kretärin Gisela Splett, MdL, vom
Verkehrsministerium des Landes
Baden-Württemberg, zum „Ver-
kehrskonzept südöstlicher Kaiser-
stuhl“soll am8.März inBötzingen
stattfinden. Das Verkehrskonzept
steht im Zusammenhang mit dem
Planungsstopp für den 2. Ab-
schnitt der B-31-West von Gotten-
heim nach Breisach. Zur Auftakt-
veranstaltungsindam8.Märzalle
Interessierten in die Festhalle in
Bötzingen eingeladen.
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auch zu beachten. Die SPD muss
nun Farbe bekennen und auch da-
für stimmen“, so der CDU-Abgeord-
nete, denn für den Beschluss ist es
zwingend, dass mindestens ein
SPD-Abgeordneter zustimmt.

„Die Entscheidung des Verkehrs-
ministeriums am 10. November 2011
das Planfeststellungsverfahren für
die B-31-West ruhen zu lassen, ist
nicht nur in der Sache, sondern
auch vom Inhalt her völlig falsch“,
so Rapp. Da sich die SPD-Abgeord-
neten Christoph Bayer, MdL, und
Gabi Rolland, MdL, in der Vergan-
genheit öffentlich auch für die B-31-
West ausgesprochen hatten, müss-
ten sie nun konsequenterweise
dem Antrag zustimmen. (RK)

Rebland-Kurier, 29.02.2012

Konzepte für den Verkehr


